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Vorsicht, Rutschgefahr! 

Gäste, die sich während eines Hotelaufenthaltes verletzen,

womöglich so ernsthaft, dass sie im Krankenhaus behandelt

werden müssen, ist der Alptraum eines jedes Hotelmanagers

und -besitzers. Am häufigsten ereignen sich Stürze in Dusch-

und Badewannen sowie auf feuchten und nassen Böden. 

Für bessere Standsicherheit beim Gang unter die Dusche

oder in die Badewanne können beispielsweise alle Kaldewei

Stahl-Email Modelle zusätzlich mit einer Antislip-Emaillierung

ausgestattet werden, die ein Ausrutschen auf dem feuchten

Wannen- oder Duschwannenboden zuverlässig verhindert.

So werden die emaillierten Duschflächen zur optimalen 

Ausstattung für Hotelbäder, da sie auch den Ansprüchen für

eine barrierefreie Nutzung bestens gerecht werden.

Eine weitere Alternative ist beispielsweise die Beschichtung

GriP AntiSliP®. Die Beschichtung auf Basis einer löse -

mittelfreien 2-Komponenten-Polyurethan-Beschichtung

kann auf jede Dusch- oder Badewanne oder den Bereich

davor aufgetragen werden. Die feine Körnung der Beschich-

tung sorgt nicht nur für den Anti-Rutsch-Effekt, sie fühlt

sich zudem wie ein nasser Sandstrand an, der auch die

Durchblutung der Fußsohlen anregt. Die Beschichtung ist

fast unsichtbar und beeinträchtigt daher die Farbe und

Struktur des jeweiligen Untergrunds nicht. Die Beschichtung

haftet nicht nur auf allen Materialien (Keramik, Stein, Acryl

etc.), sie lässt sich mit einem speziellen Entferner auch

wieder von der Oberfläche abnehmen. Die Gefahr des Aus-

rutschens beim Duschen oder Baden wird mithilfe dieser

Beschichtung deutlich reduziert. 

Vorgefertigte Badezimmerlösungen

Um Zeit und damit Kosten zu sparen bieten sich Fertigbäder

an. Diese sind industriell vorgefertigte, selbsttragende 

Sanitärraumeinheiten. Sie bestehen aus Boden, Wänden

und Decken. Hinzu kommen die Wandauskleidungen, die

komplette Sanitäreinrichtung sowie die entsprechenden 

horizontalen Ver- und Entsorgungsleitungen. 

Mit einer herkömmlichen „Nasszelle“ hat dies nur wenig 

zu tun. Im Gegenteil: Materialien oder Formen sind genau-

so umsetzbar wie in einem normalen Badezimmer. Der 

einzige Unterschied ist, dass die Fertigbäder bereits komplett

vorproduziert  und dann direkt in das Bauprojekt eingesetzt

werden, mithilfe eines Krans bei einem Neubau oder in 

Elementbauweise bei Modernisierungsmaßnahmen. Wände,

Boden und Decke werden dabei erst im Raum zusammen-

gesetzt. Die industrielle Fertigung verkürzt die Bauzeit, ent-

sprechend kann das Hotelprojekt früher (wieder) in Betrieb

genommen werden. Das spart bares Geld. 

Access
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Rutschschutz

Gerade in einem Hotel wird oftmals eine Vielzahl an glatten

Böden verarbeitet – sei es im Badezimmer, im Spa-Bereich

oder anderen öffentlichen Hotelbereichen, wie Treppen, 

Terrassen, Rampen etc. Sind diese Böden feucht oder nass,

besteht Rutschgefahr. Stürze der Gäste oder der Mitarbeiter

ereignen sich auf diesen Flächen am häufigsten. Gäste, die

sich während eines Hotelaufenthaltes verletzen, womöglich

so ernsthaft, dass sie im Krankenhaus behandelt werden

müssen, ist nachvollziehbarerweise der Alptraum eines jedes

Hotelmanagers und -besitzers. 

Daher sollten sich Hoteliers über eine angemessene 

Beschichtung Gedanken machen, die hilft, vor Stürzen zu

schützen. Für alle rutschigen Böden aus Keramik, Naturstein,

Holz, Metall, Glas etc., die sowohl barfuß, als auch mit Schuhen

begangen werden, eignet sich beispielsweise GriP AntiSlip®

Floor. Diese Beschichtung besteht aus einer gröberen Körnung

und bietet Schritt- und Trittsicherheit. Für Außenbereiche,

die regelmäßig Regen, Schnee und Matsch ausgesetzt sind,

aber auch für Rampen mit einer Steigung von über 6%, ist

GriP AntiSlip® Outdoor mit sehr grober Körnung eine mög-

liche Lösung. Die Böden werden durch die Beschichtung

nicht geschädigt, sie ist zudem ohne Rückstände entfernbar. 

Sicherheit der Gäste.
Gäste wollen sich in ihrem Zuhause auf Zeit nicht nur wohlfühlen, sondern auch sicher. Das Bewusstsein 

des Gastes für die eigene Sicherheit hat in den vergangenen Jahren zugenommen. Sicherheit im Hotel, das

bedeutet einerseits Sicherheit der Hotelgäste selbst, andererseits geht es um die Sicherheit ihrer Besitz -

tümer. Beides ist eine grundsätzliche Notwendigkeit, die auf eine effiziente und transparente Art und Weise

gewährleistet sein muss, ohne belastend oder bedrohlich zu wirken. Dabei hilft ausreichend Regelwerk, 

das die Mindeststandards im Sinne der Sicherheit der Gäste sowie der Mitarbeiter vorgibt, oder auch nur

Empfehlungen zur Umsetzung bestimmter Maßnahmen gibt. Das Thema Sicherheit im Hotel nimmt einen

hohen Stellenwert ein.
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